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LMU koordiniert ersten Masterstudiengang für Präzisionsonkologie in Deutschland

München (ots) -

Der neue interdisziplinäre Masterstudiengang "PRECISE" richtet sich an Postgraduierte und soll zum
Wintersemester 2023/2024 starten
Ziel der Präzisionsonkologie ist es, mithilfe von interdisziplinären Teams individualisierte
Krebstherapien anzubieten
Die Deutsche Krebshilfe fördert das Vorhaben mit 630.000 Euro. Mit dabei sind die Universitäten
Aachen und Essen, die Medizinische Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg sowie das
DKFZ/DKFZ-Hector-Krebsinstitut an der Universitätsmedizin Mannheim

Die Präzisionsonkologie basiert auf dem Zusammenspiel von moderner molekularer Diagnostik und Biomarker-
gesteuerter Therapie und hat das Ziel, Krebspatientinnen und -patienten individualisierte "maßgeschneiderte"
Therapien anzubieten. In Deutschland wurden in den vergangenen Jahren große strukturelle Anstrengungen
unternommen, um Patientinnen und Patienten Zugang zu innovativer Tumordiagnostik mittels
Hochdurchsatzsequenzierung zu ermöglichen. Die Herausforderung besteht darin, die komplexen diagnostischen
Informationen in personalisierte Therapien zu überführen. Dies ist die Aufgabe von interdisziplinären Teams mit
komplementärer Expertise, die in sogenannten Molekularen Tumorboards Behandlungsempfehlungen erarbeiten.
Dem gegenüber steht jedoch ein Mangel an qualifiziertem Fachpersonal, das die wachsende Anzahl an
Patientinnen und Patienten kompetent beraten und behandeln kann - und bislang gibt es keine strukturierte Aus-
und Weiterbildung für ärztliches und wissenschaftliches Personal.

Um diese Lücke zu schließen, haben Dr. Benedikt Westphalen vom LMU Klinikum München (Sprecher und
Haupantragsteller), Prof. Dr. Martin Fischer vom Institut für Didaktik und Ausbildungsforschung in der Medizin,
LMU, (Stellvertretender Sprecher) und Prof. Dr. Dr. Sonja Loges von der Universitätsmedizin Mannheim (UMM)
und dem DKFZ-Hector Krebsinstitut an der UMM (Stellvertretende Sprecherin) in Kooperation mit den
Universitäten Aachen und Essen bei der Deutschen Krebshilfe 630.000 Euro Förderung eingeworben. Dadurch
sollen die Konzeption und die nachhaltige Implementierung des interdisziplinären Masterstudiengangs
Präzisionsonkologie an der LMU sowie Teilstipendien für besonders qualifizierte Kandidatinnen und Kandidaten
finanziert werden.

Unter Federführung der LMU München und in gemeinsamer Ausrichtung mit weiteren deutschen Universitäten
startet der deutschlandweit einzigartige interdisziplinäre Masterstudiengang PRECISE voraussichtlich zum
Wintersemester 2023/2024. Er richtet sich vorzugsweise an wissenschaftliches und ärztliches Personal aus
molekularen Tumorboards beziehungsweise Präzisionsonkologieprogrammen. Vorgesehen sind sowohl
Präsenzveranstaltungen als auch die virtuelle Vermittlung von Inhalten. Schirmherr ist der Dekan der
Medizinischen Fakultät der LMU München Prof. Dr. Thomas Gudermann.
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